
 
Newsletter Europa und Internati onal es  

 

EUROPA SPEZIAL  

  

  

14. Mai 2019 

Liebe Leserinnen und liebe Leser,  

am 26. Mai finden die Wahlen zum Europäischen Parlament statt. Für die Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer steht 

dabei viel auf dem Spiel: Europa hat unser tägliches Leben und Arbeiten zum Besseren verändert – wer die EU zuguns-

ten des Nationalstaats schwächen will, der gefährdet die sozialen Errungenschaften, die wir ihr verdanken. Lippenbe-

kenntnisse „für oder gegen Europa“ helfen uns in der derzeitigen Lage jedoch nicht weiter. Deshalb kämpfen der DGB 

und seine Mitgliedsgewerkschaften für ein anderes, ein besseres Europa. Wir sagen: Ja zu Europa, jetzt aber richtig! 

In dieser Europa-Sonderausgabe wollen wir aufzeigen, warum eine Beteiligung an den Europawahlen aus Gewerk-

schaftssicht unerlässlich ist. Außerdem beleuchten wir den engen Austausch der europäischen Gewerkschaftsbewe-

gung und stellen die gemeinsamen Wahlaufrufe des DGB mit den tschechischen und polnischen Gewerkschaften 

vor. Anhand von Berichten aus drei weiteren europäischen Ländern zeigen wir schließlich, wie wir uns ein besseres 

Europa für die Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer vorstellen – sozial, solidarisch und gerecht. 

Das werden wir am 20. Mai auf einem bundesweiten Aktionstag des DGB und seiner Mitgliedsgewerkschaften noch 

einmal deutlich machen – in den Betrieben, auf der Straße und für die PendlerInnen im öffentlichen Nahverkehr. 

Zugleich findet in der Woche vor den Europawahlen der 14. Kongress des Europäischen Gewerkschaftsbundes 

statt. Vom 21.-24. Mai kommen 600 Gewerkschaftsdelegierte, unter ihnen die GeneralsekretärInnen und PräsidentInnen 

von 90 nationalen Dachverbänden aus 38 europäischen Ländern und 10 europäischen Branchenföderationen sowie 

geladene Gäste aus ganz Europa in Wien zusammen. Der Kongress wird das Aktionsprogramm des EGB für die nächs-

ten vier Jahre sowie das „Wiener Manifest“ diskutieren und verabschieden. Das in Wien neu zu wählende EGB-Sekreta-

riat soll diese dann umsetzen.   

Eine angenehme Lektüre wünscht 

Reiner Hoffmann, Vorsitzender des DGB 



 

Europa. Jetzt aber richtig!  
 

 

DGB  

 

Die Europawahlen am 26. Mai werden in den 

Medien zu einer Richtungsentscheidung er-

klärt: Europa – Ja oder Nein, heißt es. Und tat-

sächlich: Es steht viel auf dem Spiel, doch die 

Dinge sind nicht so einfach, als dass sie sich 

auf ein „Pro oder Contra Europa“ reduzieren 

ließen. Denn wer für Europa eintritt, der muss 

der EU vor allem einen Gefallen tun: kritisch 

und solidarisch mit ihr zugleich sein.  

 

zum Beitrag  

 

 

Der keltische Tiger frisst seine Beschäftigten – Arbeitskampf 
in Irland  

 

 

DGB/dualta/123rf.com  

 

Den Titel „Keltischer Tiger“ erwarb sich Irland 

in den neunziger Jahren, als die Wirtschaft des 

einstigen Armenhauses Europas im Rekord-

tempo wuchs: befeuert von Auslandsinvestitio-

nen, angelockt von den niedrigen Steuern auf 

Gewinne. Die Finanzkrise traf das Land und 

seine Beschäftigten unvorbereitet und schwer. 

Prekäre Arbeits- und Lebensverhältnisse sind 

Alltag, auch noch zehn Jahre nach der Krise. 

 

zum Beitrag  

 

https://dgbmailing.elaine-asp.de/go/1fo3psm6jy29a0id2fkh8y2a7csxhgq2sk5k4csg04zk/1981
https://dgbmailing.elaine-asp.de/go/wck3psm6jy2ohieckp5xdf47481jeb3jrq204804c50j/1981
https://dgbmailing.elaine-asp.de/go/wzo3psm6jy2bvlhbluvd5jmpqf53pqt8npw08c00o4z1/1981
https://dgbmailing.elaine-asp.de/go/epw3psm6jy2tibrwg88zpqiekbi21zl8rrmogws4c501/1981


 

Irrwege zwischen Brüssel und Rom  
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Italiens Wirtschaft stagniert, das Land ist von 

großer Ungleichheit geprägt. Zwischen dem 

Wahlkampf-Schlager „Bürgergeld“ und einem 

Beitritt zu Chinas „Neuer Seidenstraße“ kann 

die populistische Regierung indes noch keine 

überzeugende Strategie vorweisen. Die Ge-

werkschaften fordern mehr Investitionen und 

Solidarität mit den Schwächsten der Gesell-

schaft; die EU und ihre Konvergenzkriterien 

sind dabei keine Hilfe. 

 

zum Beitrag  

 

 

Eine griechische Tragödie  
 

 

Colourbox.de  

 

Auf dem 37. Kongress des griechischen Ge-

werkschaftsverbands GSEE Mitte März kam 

es zu einem handfesten Eklat: Hunderte Sym-

pathisantInnen der linksradikalen Fraktion 

P.A.ME drangen ohne Erlaubnis in die Ta-

gungsräume ein und verhinderten die Durch-

führung des Kongresses. Hintergrund des Pro-

tests ist ein seit Jahren schwelender Konflikt 

zwischen den politischen Gruppen der Ge-

werkschaftslandschaft.  

 

zum Beitrag  

 

https://dgbmailing.elaine-asp.de/go/bt03psm6jy2ceubf7dbji5zz1h1cpsdx7qaok8og051e/1981
https://dgbmailing.elaine-asp.de/go/4hw3psm6jy2a2y29uf94d60ig92bpyxryt4cok04g52c/1981
https://dgbmailing.elaine-asp.de/go/cw43psm6jy2ys0805cxinbokmix5uhwchck8c440g510/1981
https://dgbmailing.elaine-asp.de/go/29w3psm6jy2u7zce2bhgewmbhcqbo1mmvshkwg8w051v/1981


 

Deutsche und tschechische Gewerkschaften rufen gemein-
sam zur Europawahl auf  

 

 

Colourbox.de (2)  

 

Der DGB und der tschechische Gewerk-

schaftsbund ČMKOS rufen in einer gemeinsa-

men Erklärung zur Teilnahme an der Europa-

wahl auf. Ziel des tschechischen und 

Deutschen Gewerkschaftsbundes ist ein sozia-

les Europa mit guter Arbeit und fairen Löhnen, 

heißt es in der Erklärung, die DGB-Vorstand 

Stefan Körzell und ČMKOS-Vize Radka Soko-

lová in dieser Woche unterzeichnet haben.  

 

zum Beitrag  

 

 

Zuckerbrot und Peitsche in Polen  
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In den letzten Jahren ist Polen in Europa vor 

allem durch die umstrittene Justizreformen 

aufgefallen. Weniger bekannt ist, dass die 

Wirtschafts- und Sozialpolitik des Landes eine 

der erfolgreichsten in Europa ist. Innenpolitisch 

gelingt es der Regierungspartei PiS derzeit, 

die gute wirtschaftliche Entwicklung mit sozial-

politischen Maßnahmen zu begleiten.  

 

zum Beitrag  

 

https://dgbmailing.elaine-asp.de/go/xok3psm6jy2ornzvfqq4zqwt8o5qisl9dr5co8o8g52z/1981
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